
Michael Peinkofer

ROMAN

Piper München Zürich

3

CPI Clausen & Bosse - Softproof - 12.10.2010 07:21:38
237432 PIPER - 6732 - Peinkofer, Die Zauberer



Entdecke die Welt der Piper Fantasy:

Von Michael Peinkofer liegen bei Piper vor:
Die Zauberer
Die Zauberer. Die Erste Schlacht
Die Zauberer. Das dunkle Feuer
Die Rückkehr der Orks
Der Schwur der Orks
Das Gesetz der Orks
Unter dem Erlmond. Land der Mythen 1
Die Flamme der Sylfen. Land der Mythen 2

Ungekürzte Taschenbuchausgabe
Januar 2011
© 2010 Piper Verlag GmbH, München
Umschlagkonzeption: semper smile, München
Umschlaggestaltung: Guter Punkt, München,
nach einem Entwurf von Hilden Design, München
Umschlagabbildung: © Silvia Fusetti
Autorenfoto: Helmut Henkensiefken
Satz: C. Schaber, Datentechnik, Wels
Druck und Bindung: CPI – Clausen & Bosse, Leck
Printed in Germany ISBN 978-3-492-26732-8

Mix
Produktgruppe aus vorbildlich bewirtschafteten
Wäldern und anderen kontrollierten Herkünften
www.fsc.org Zert.-Nr. GFA-COC-001223
© 1996 Forest Stewardship Council

4

CPI Clausen & Bosse - Softproof - 12.10.2010 07:21:38
237432 PIPER - 6732 - Peinkofer, Die Zauberer



15

1. NEIDORAN EFFRANOR

Es war ein finsteres Ritual, das auf der Lichtung stattfand, einge-
hüllt von der Dunkelheit einer mondlosen Nacht und umgeben
von der schwarzen Wand des Waldes.

Zehnmal war der dumpfe Schlag der Trommeln erklungen,
zehnmal hatte sich die Klinge ins Herz eines unschuldigen Opfers
gesenkt, zehnmal war die geheime Formel gesprochen worden,
die in verbotenen Schriften die Zeit überdauert hatte.

Carryg ai gwaith …
Zehn Menschen hatten ein grausames Ende gefunden, Dorf-

bewohner aus dem Süden, die man in den Nächten zuvor aus ihren
Hütten verschleppt hatte. Niemand würde je erfahren, was mit
ihnen geschehen war. Ihre Schreie hatten sich mit dem heiseren
Gebrüll der Urwaldtiere zu einem schaurigen Chor vermischt, um
dann jäh zu verstummen.

Carryg ai gwaith …
Das Ritual war beendet, die Anweisungen waren genau befolgt

worden, und jeder der in weite Kutten gehüllten Schatten, die auf
der Lichtung standen, wartete darauf, dass der Bannspruch seine
Wirkung entfaltete.

Carryg ai gwaith …
Stein zu Blut.
Die Veränderung trat so langsam und unmerklich ein, dass sie

kaum jemandem auffiel, zumal der flackernde Schein der Fackeln
nicht ausreichte, um die Lichtung ganz zu erhellen.

Reglos standen die Schatten inmitten der zehn steinernen Figu-
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ren, zu deren Füßen je eines der leblosen Opfer lag, das Herz
durchbohrt und die Gesichtszüge in namenlosem Schrecken er-
starrt.

Mit jedem Augenblick, der verstrich, wurden die Mienen der
Toten blasser und sanken ihre Augen tiefer in die Höhlen, bis die
Toten schließlich den Eindruck erweckten, als hätten sie ihr Leben
nicht eben erst ausgehaucht, sondern schon vor langer Zeit, und
als hätte die Feuchtigkeit des Dschungels ihre Körper konserviert.
Ihre Haut wurde nicht nur bleich, sondern auch runzlig wie wel-
kes Laub, während das Fleisch darunter zu verdörren schien. Bald
spannte sich die Haut dünn und ledrig über die Knochen, und die
Gesichter wurden zu grässlichen Schädelfratzen. Allerdings blieb
der entsetzte Ausdruck darin unverändert.

Gleichzeitig war zu beobachten, wie das Blut, das den menschli-
chen Körpern entzogen wurde, unterhalb der Statuen zusammen-
floss – dunkelrote Rinnsale, die in dünnen gezackten Linien an den
Sockeln und schließlich an den Standbildern selbst hinaufkrochen.

»Es beginnt!«, rief jener Schatten, der das Ritual geleitet hatte
und in der Mitte der Lichtung stand, die blutige Klinge noch in der
Hand. »Sie erwachen …!«

Nicht nur die Trommeln und Schreie der Opfer waren längst
verstummt, sondern auch die Geräusche des Urwalds, so als hielte
die Natur den Atem an und harrte bang der Ereignisse, die über
die Welt hereinbrechen würden.

Gebannt beobachteten die Vermummten, wie sich die Blut-
bahnen weiter über die lebensgroßen Figuren ausbreiteten, wie sie
den Brustkorb überzogen und die muskulösen geschuppten Arme
und sich dabei immer weiter verästelten, wie sie die Klauen be-
deckten und den peitschenähnlichen Schweif und wie sie sich
schließlich am Hals emporwanden und den kahlen Schädel mit
dem zähnestarrenden Maul umhüllten.

Ein heftiger Windstoß ließ die Flammen der Fackeln fauchen
und die Blätter der Bäume rascheln, und schlagartig verschwanden
die blutigen Linien, die die Standbilder wie Spinnennetze überzo-
gen hatten – geradeso, als hätte sie etwas mit unfassbarer Gier ins
Innere der steinernen Figuren gesogen.

Die Zauberer � 3. Auflage.indd   16 03.07.2009   15:46:18 Uhr

16

CPI Clausen & Bosse - Softproof - 12.10.2010 07:21:39
237432 PIPER - 6732 - Peinkofer, Die Zauberer



17

Fast im selben Augenblick ging mit den Statuen eine dramati-
sche Veränderung vor sich.

Sie öffneten die Augen.
Wo zuvor noch kalter, grauer Stein gewesen war, loderte auf

einmal orangerote Glut, und dann schüttelte der erste der steiner-
nen Krieger die Reglosigkeit ab, die ihn über Jahrtausende hinweg
gebannt hatte, und stieg von seinem Sockel.

Das schmutzige Grau des alten Gesteins war zu giftigem Grün
geworden, das von schwarzen Linien und Zacken durchzogen war.
Die Kreatur legte den Kopf in den Nacken und stieß ein kehliges
Zischen aus, wobei ihre gespaltene Zunge vor- und zurückglitt. Dann
erst bemerkte sie offenbar die Vermummten auf der Lichtung, und
auf einmal zögerte sie.

Sie begriff, dass etwas nicht stimmte, aber sie konnte nicht wis-
sen, wie viel Zeit vergangen war, seit sie das letzte Mal Angst und
Schrecken in dieser Welt verbreitet hatte. Ein ganzes Zeitalter war
seither verstrichen.

Doch in dieser mondlosen Nacht, zu jener düsteren Stunde,
kehrten die Krieger des Bösen zurück: Einer nach dem anderen
erwachte zum Leben und verließ seinen Sockel, auf dem er die
letzten Jahrtausende geruht hatte. Unzählige Winter waren ge-
kommen und gegangen – der Blutdurst der Kreaturen jedoch war
ungebrochen, und so rissen sie ihre Mäuler auf und entblöß-
ten ihre langen spitzen Zähne, während sie sich bedrohlich auf
die Vermummten zu bewegten, ungeachtet der Tatsache, dass sie
ihnen ihre Befreiung zu verdanken hatten.

Die Schatten scharten sich um ihren Meister, während sich
ihnen die Kreaturen immer mehr näherten. Ihre Augen leuch-
teten in der Dunkelheit, ihr Atem zischte voller Bosheit und
Wut.

Schon streckten sie ihre Klauen aus, um die Vermummten zu
packen – aber es kam nicht dazu.

Denn der Meister hob die noch blutige Klinge in den wolkenver-
hangenen Himmel und sprach mit lauter Stimme jene Worte, die
einst verboten worden waren und dennoch die Jahrtausende über-
dauert hatten. Sie retteten ihm und seinen Anhängern nicht nur
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das Leben, sondern machten die furchterregenden Krieger aus
dunkler Vergangenheit auch zu ihren ergebenen Dienern.

Gaida ai’lafanor’ma rhula rhyfal’raita’y’taith – Kraft dieser Klinge
gebiete ich den Kriegern der Dunkelheit!

Schlagartig verharrten die Kreaturen, blickten mit einer Mi-
schung aus Unglauben und hilfloser Wut zu dem Dolch empor,
der mit jenem Blut benetzt war, das in ihren Adern floss – und der
dunkle Zauber, dem sie unterlagen und der sie allen Regeln der
Natur zum Trotz zu denkenden, auf zwei Beinen wandelnden
Wesen gemacht hatte, ließ ihnen keine Wahl, als zu gehorchen.

Die Glut in ihren Augen verlosch, und eines nach dem anderen
sank auf die Knie, beugte das kahle schuppige Haupt vor seinem
neuen Herrscher und erneuerte zischelnd den Eid, den sie bereits
einmal geschworen hatten, vor undenklich langer Zeit.

Einem anderen Herrscher …
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2. YMADAWAITH

Aldur mochte den frühen Morgen; wenn die Dämmerung die Nacht
vertrieb und die Sonne über den Horizont stieg, um mit ihrem gol-
denen Licht das Land zu bestreichen. Morgentau lag auf den Wie-
sen und verdampfte zu Nebel, und mit dem neuen Tag schien auch
neues Leben zu erwachen, so als würde eine Welt geboren.

Aldur stellte sich dann vor, dass die leuchtende Scheibe, die sich
immer weiter über diese Welt erhob und deren Strahlen sein Ge-
sicht streichelten und seine Glieder wärmten, calada wäre, der Ur-
sprung allen Lichts. Wen der Urschein erleuchtete, so hieß es, der
war gesegnet, dazu ausersehen, große Taten zu vollbringen, und
nahm eine bedeutende Rolle in der Geschichte des Elfenvolkes ein.
Aldur hatte diese Vorstellung stets gefallen. Sie war sein geheimer
Traum gewesen, und an diesem Morgen stand er der Verwirkli-
chung dieses Traumes näher denn je zuvor in seinem noch jungen
Leben.

Der Elfenfürst blinzelte. Leiser Wind zupfte ein Lindenblatt
vom Baum und wehte es geradewegs auf seine Schulter. Ein weite-
res gutes Zeichen. Das Schicksal war ihm gewogen. Es hieß seinen
Aufbruch gut und wollte ihn segnen.

Zugleich war es ein Abschiedsgruß.
Wie lange, fragte sich Aldur wehmütig, würde es dauern, bis er

wieder einen Lindenbaum zu sehen bekam? Oder bis er wieder
den wärmenden Schein der Sonne in seinem Gesicht spüren durfte?
In Shakara, so hieß es, gab es nur den kalten Schein der Kristalle,
der die Flure und Gänge der Ordensburg erhellte.
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»Sohn«, erklang plötzlich eine sanfte Stimme und holte ihn zu-
rück aus seinen Gedanken.

Aldur blickte auf.
Er war so in sich selbst versunken gewesen, dass er vergessen

hatte, dass er am Boden kniete, das Haupt gesenkt, und dass er kei-
neswegs allein war. Zahlreiche Gestalten hatten sich in einem wei-
ten Kreis um ihn versammelt, die die bunten Gewänder des anry-
than trugen. Sie erwiesen ihm die Ehre, ihn zu verabschieden.

»Nahad«, erwiderte er leise.
Vor ihm stand Alduran, der zugleich sein Vater war und sein

Lehrmeister. Von dem Augenblick an, da offenbar geworden war,
dass das Schicksal Aldur mit einer Gabe bedacht hatte, war der
junge Elf den magischen Pfaden gefolgt. Er war Aldurans Schüler
gewesen und von diesem in der Zauberkunst unterwiesen worden.
Er hatte die ersten Prüfungen abgelegt und sich seiner Gabe als
würdig erwiesen. Nun sollte er den letzten Schritt tun, die letzte
Etappe der Reise antreten, an deren Ende er jene Ehren erlangen
würde, die auch schon seinem Vater zuteilgeworden waren.

»Die Stunde des Abschieds ist gekommen«, sagte Alduran, des-
sen blassen, von blondem Haar umwehten Zügen die vielen Jahre,
die er schon lebte, nicht anzumerken waren, denn alle Mitglieder
des Elfenvolkes hörten zu altern auf, sobald sie das Erwachsenen-
alter erreicht hatten; dass manche Elfen älter aussahen als andere,
hing mit ihrem Seelenleben zusammen und mit dem Grad ihrer
inneren Reife. Faktisch jedoch waren sie vom Tage ihrer Volljäh-
rigkeit an anmarwa, was bedeutete, dass ihre Existenz in der sterb-
lichen Welt nicht enden würde – es sei denn, sie fanden ein gewalt-
sames Ende oder entschlossen sich, der Welt zu entsagen und nach
den Fernen Gestaden zu reisen, dem Ursprung und dem Ziel allen
elfischen Strebens.

Aber so weit war Alduran noch lange nicht …
Aldur schluckte, als er seinen Vater vor sich stehen sah, den sil-

bernen Reif in Händen, mit dem er seinen Sohn krönen und damit
seine Volljährigkeit für alle erkennbar machen würde. Aldurs Ge-
stalt straffte sich. Wie oft in den letzten Jahren hatte er diesen Au-
genblick herbeigesehnt, wie hart dafür gearbeitet – und nun, da er
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gekommen war, wünschte er sich fast, er wäre noch nicht gekom-
men. Er wollte sein Heim verlassen, wollte hinausziehen in die
Fremde, um Ruhm und Ehre zu erwerben und das Erbe seines Va-
ters anzutreten – aber zugleich gab es auch etwas in ihm, das sich
bereits zurücksehnte in die Geborgenheit jener Wände, die ihm
während der vergangenen knapp zwei Jahrzehnte Schutz und Zu-
flucht gewesen waren, Heimat und Trost.

Aldur hatte seine Mutter nie kennengelernt. Unmittelbar nach
seiner Geburt hatte sie Erdwelt verlassen und sich zu den Fernen
Gestaden begeben. Sein Vater jedoch war geblieben und der beste
Lehrherr gewesen, den sich ein Junge, dem reghas zuteilgeworden
war, nur wünschen konnte. Niemals hatte es Alduran an Aufmerk-
samkeit oder Härte fehlen lassen, sodass aus dem Halbwüchsigen
mit der außergewöhnlichen Begabung ein junger Mann geworden
war, der seine Fähigkeit wohl zu gebrauchen wusste. Sie sinnvoll
einzusetzen und mit den Gaben anderer Magier zu vereinen, war
das nächste Ziel, aber dies konnte nicht innerhalb des väterlichen
Horts erreicht werden, sondern nur an einem weit entfernten Ort,
der jenseits des Großen Gebirges lag und umgeben war von der
eisigen Kälte des yngaia.

Die Ordensburg von Shakara …
Dort, im spirituellen Zentrum des Elfenreichs, in der geistigen

Heimat aller Zauberer, würde er seinen Weg zu Ende gehen. Aldur
hatte immer gewusst, dass dieser Tag kommen würde.

»Sohn«, sagte Alduran noch einmal, und seine Stimme bebte
dabei wie das Laub im Wind, »wie viele Väter wie mich gibt es auf
dieser Welt? Wie viele, die sich rühmen dürfen, einen Sohn wie
dich zu haben? Wie viele, denen das Glück widerfährt, die Welt
durch die Augen ihres Kindes zu sehen und auf diese Weise noch
einmal zu erleben, was ihnen selbst vor langer Zeit zuteilwurde?
Nie zuvor war ich stolzer als in diesem Augenblick.«

»Danke, nahad«, erwiderte Aldur und senkte wieder den Blick.
»Ihr wählt Worte, die ich nicht verdiene. Ich habe nur stets ver-
sucht, Euch ein guter Schüler zu sein.«

»Du bist weit mehr als das gewesen, Aldur. In mancher Weise
sehe ich mich in dir, und ich erinnere mich, wie ich selbst einst an
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dieser Stelle kniete, um aus den Händen meines Vaters die Krone
der Volljährigkeit zu empfangen. Auch ich war begierig darauf zu
erfahren, was sich jenseits dieses Hains befindet, und zugleich vol-
ler Furcht vor dem, was mich erwartete. Und ich hatte auch allen
Grund dazu. Denn ich verfügte nicht annähernd über deine Kräfte,
Sohn, und meine Gabe, die sich darauf beschränkt, das Grün der
Bäume und Gräser wachsen zu lassen, lässt sich mit der deinen
nicht vergleichen. Ich habe es dir schon einmal gesagt, und ich sage
es dir wieder: Du, Aldur, könntest dereinst der größte und mäch-
tigste aller Magier Erdwelts werden!«

Die Versammelten spendeten Beifall, indem sie die Handflächen
gegeneinander rieben. Es klang wie das Rauschen des Waldes und
mischte sich unter das Rascheln des Windes in den Bäumen.

»Wisse«, fuhr Alduran fort, »dass ich nie zuvor in meinem Leben
einen strahlenderen Jüngling erblickte. Nie zuvor hatte ich einen
Schüler, der meinen Lehren so gehorsam folgte und der auch nur
annähernd so begabt war im Umgang mit den Kräften, die ihm die
Vorsehung schenkte. Auf Schultern wie den deinen ruhen in die-
sen unruhigen Zeiten die Hoffnungen unseres Volks.«

Erneut bekundeten die Anwesenden ihr Wohlwollen und ihre
Zustimmung, indem sie die Handflächen aneinander rieben. Auf
ein Zeichen Aldurans hin setzte der Beifall schlagartig aus, und ein
Augenblick der Stille trat ein. Selbst der Wind schien den Atem an-
zuhalten. Aldur wusste, dass der bedeutsame Moment gekommen
war. Er schloss die Augen – dann spürte er das kühle Silber der
Krone auf seiner Stirn.

»Erhebe dich, Sohn«, sagte Alduran, »als vollwertiges Mitglied
deines Volkes, um deinen Platz in der Geschichte Erdwelts einzu-
nehmen.«

Aldur stand auf. Erst dann öffnete er die Augen und blickte in
das Gesicht seines Vaters, das vor Stolz strahlte. Aldur erwiderte
das Lächeln, wenn auch nicht aus innerer Freude, sondern aus
Pflichtgefühl und Gehorsam. Er wandte sich den Anwesenden zu,
um ihren Beifall und ihre Glückwünsche entgegenzunehmen, und
in diesem Moment war ihm, als wandte er nicht nur seinem Vater
den Rücken zu, sondern auch dem Leben, das er bislang geführt
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